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@le veeniinftige Leufe, fo gav unter den Heyden, Haben
e8 eingefehen, Ba Die Crjiehung und Unterweifung
ter Sugend eine Sadye vou der ardften WidhtiaPeit, fey, und
Dag auf Derfetben die Gliicffeeligheit Des gemeinen Wefens
uberhaupt, und die LBobifabrt eines jeden Menfdhen insbefone
Dere groftentheils berube.  SHat fdyon Der anbetungewiirdige
Sdhbdpfer aller Dinge befonders unfere Seclen mit herrlidyen
Sdbigteiten ausgeriifter, die wir fogleich bey unferer Gebure
mit uns auf die et brincen; fo miffen dodh felbige erf
duech gute Bearbeitung und fleifigen Unterriecht entroickelt wers
Den, wenn wiv 17 anders recht gebraudben follen.  Eine forgs
fditige €riiebung, die nach den Regeln e gefunden Vernunf
und nady der Borfehrifft der gittticdhen Offenbabrung einge,
vidhytet ift, muf unferm Geiste und Herien die rechte Vildung
gebew, Den Berftand aufldren und den Willen ju dev Tugend

W2 und




¥ 14 St

und Softfeelioleit neigen, wenn wir nidht eine unglicfliche
Beute der Thorbeit und des Lafters werden wollen. Man
verfudhe es nur, und lafie Leute, die fonft die vortreflichiten
Natur » Krdffte baben, olyne die gehdrige Bearbeitung aufe
wachfen; o wird man gar bald mit Sddaden exfabren,
Daf fie einem fetten Lande gleid) find, reldyes ungedauet fieget,
und defto mebr Unbraut trdget, jemehyr in demfelben fidy Krafe
und Trieb jum Ladysthum findet,

€3 bleibet Dabero allerdings eine der hdyfien, eigentlidhs
ften und evjten Pflichten, Ddie Eltern gegen thre Rinder erfiifs
len miffen, daf fie thnen, fogleich von den allererften Falren
an, Die befte Crichung geben und dadurch firr thre jeitliche und
ewige Woblfarth forgen.  Dies ifteine Prche, die etn. Wae
ter, als Bater, Dem hodyften Gefesgeber, fidh felbft, feren Kine
Dern, Der Hepublif und dem ganzen menfchlichen Sefchlecdhte
fibutodg ift.  Dtie Fann man dies der et genug einfdydrfen,
und die beveglichen Bitten der Prediger und Lebyrer und alley
Menfchenfreunde, fo haufig fie audy feyn mdgten, werden doch
immet nodh die fhmdidyten Stimmen bieiben, die alle Gitern
3u Diefer aroffen Sadye auffordern,  Der unwiederbringliche
©dade, der aué einer vernadylafigten Erjiehung entitelyet 3
die unfhdzbaren BVorcheile, Die man von einer quten Bearbeis
tung der Jugend exwarten Darf;  die bedencflichen Umftdnde
der Reiten; Das cigene Geviffen und die Finftige Rechens
{thafft; die find die naddruclichften Stimmen. die von allen
Setten den Clrern die Pt einer forafditigen Erziehung ibrer
Kinver mit Nachdruck einfchdrfen, Sleichrwobl aber wiirden
miv von den €leern Ju viel fordern, wenn wiv ihnen jumuthen
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wolfen diefes groffe MWerk ohne Sehiifen aurjufibren,  Eto
nigen fehlet ¢ an der I ffenfdhaft und Klughe:r. die dagy nfa
thig i)t; andere aber werden durdh Yemter und Sefdhafre nerhine
Dert den gehdriaen Fleif felbft dDabey anjurenden  Ehen daps
um aber iff ex die griite ABoblthat fir fie, Daf man fiberall ify
fenitiche Sebulen geftiftet, 1n weldyen Die Lebrer die Last dee
€rjiehuna-und Unterweifung dee Kinder den Gitern erfeichterns,
und die anvertrauete Jugend nidvt allein in Spradhen, Kinjten
und Wifenfdafiten unterrtdyten, fondern fie audy vors
nemlich ju dev Crlenntiif Giortes und thres Heils anfibren
uisd auf die Aeqe der zeitlichen und ewigen Slictfeeligl.it lein
ten fullen.  Auch unfere Reichsftade Niblbaufen gentefjet
diefe 2Boblthat und bat, feit den Seiten Der gefeegneten Refors
mation, vornemlidy an biefigem GSymnafio etnen fwoblangeleqs
ten Pflansgarten des Chriffenthyums und des gemeinen ABefens,
auf deffen Erbaltung und Becbefferung £ 30hEdler und
Hodyoeifer Rath ju mebreen mablen viele Sorgfait geridytet
bat. s find audy -erwiinfdte Friidhte diefer Bemiihungen an
bieclen Mannern gu fplicen, welche dem gemeinen Pefen und
Der Kircdhe Sottes hier und audersivo dieerfprieflichiten Dienite
geletitet haben und noch leiften.  ABeil Doch aber menfchlidye
Berordnungen und Anitalten nicht anf emmalyl volifommen
toerden, odet auch nady und nady von ibrem Sweck wicder abs
weidhen;  So haben die preifuoicdigen Vieer unferer Srade
¢ fire beilfam und ndthiq eraehtet, nochmals anerner Werbeffea
vung de8 Symnafii ju arbeiten,  Sie baben denen Daju ges
thanen Borfdyidaen gencigtes Gehbr geacben, und durdy Des
to obrigeitlicies Anfeben einrgen Mangeln atiicfhdy abgelyola
feny ndthige und vorhes Mnteriaffene Oifeiplinen Lingefibret,
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di¢ Lehravt bier und da mevchlich verbeffeet und fHiberbanupt eine
fo gute Einvichtung semadyet, daf unfere Sugend von feibigey
fih einen goffen Fuben vevforedhen Bann  Bieleidyt ift Des
nen wertheiien Emwobnern unferer Stadt, und auds voohl
Ausrdrtigen, die ihre Kinder Dem Unterrichte bicfiger Lebyrer
anverirauen roollen, daran gelegen, eine ndbere Nadyricht von
Der gegenwértigen Berfaffung unfers Symnafii ju haben;
und idy will fie ilnen bep Gelegenhyeit des jest bevorftehenden
&chul, Cramens um {o viel voifliger evtheilen, da &, Jody
$EOler und godyweifer Jnnver Rath midy hierju befonders
aufjufordern beliebet hat.

Unfere &chule ift bePanntermafen in adyt Clafjen einges
theilet, in yoeldyen neun E€ebrer arbeiten, und jmwar find
Des Bormittags Ddrey, und des Nachmittags eben fo viele
©tunden, den Mittewochen und Sonnabend ausgenommen,
ju Dem bifentlichen tntervidhte gervidmet, mit wekchem jest voiez
Derum e¢in jeder Lebrer die Untevroeifung in einer PrivatsStuns
de tdglich verbindet-  IMan befchaftiget Dabey die Fugend niche
mit unnigen und unbrauchbaren Sadyen, fondern mit foldhen
Binaen, die unumgdnglich ndthig find, wenn man theils qute
Cheiften und Bilirger bilden, theils audh diejenigen, die fich Ven
AWiffenfhaften toidmen, ju bdhern Schulen vorbereiten wil,
fMan bemithet fidh auch die famtiichen Lectionee alfo einjuridhs
gen, daf ¢ine Claffe der andern in die Hand arbeite, und die
Lernenden unvermerefe, nad ibrer wadyfenden Fdbigleit , von
dem Leidhtern ju dem Schwoerern fortgefibret werden. Dav
mit ich aber diefes ermeife, und mir dadurdy den Weg u ¢inis
gen guten Srinnerungen an die Eitern babne, will ich jufdederf
et cine EuvgeNachrichs von dev gegenvodrtigenCintichiung a:;t
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unfever Claffen geben, und mit dee unterften obey Achten den
Anfang madyen.

Dev Sehrer derfelben fichet fich ordentlicher Weife mig
einem febr sablreidhen Haufen der Heineften Rindec aus unferee
Stadt umgeben  die wie in_andern Shaffen, in drey Ordnuie
gen eingetheilet find, und von ilym den erfien Unterridyt im €hyrie
fenthume und in den Anfangsgrinden der deutfchen und lateis
nifthen Spradye ermvarten.  Er bringet ihnen, die HDauptfticke
Des Catedhifmi, fo wie die Budytaben, gleidfam fdelend bey,
und bedienet fich bey der Anweifung, dieer yum Budfabiren
und fefen giebt, guter Wortheile, G erfldret Dag, was aus
dem Eateifino und den biblifdhen Hiftorien’ des feel. Hlibners
gelefen tird, auf eine leichte und fagliche 2Afrt, und Iaffet die
Kinder, die auf der erften Orduung fiken, gu der Reit, da die.
ubrigen fich mit dem 2 B. €, und Buchitabiren befchaftigen,
ein fchon etldutertes Penfum des Catechifmi oder cinen Haupte
forud) ausiwendig lernen, Uebrigens aber trdget er auch durch
oft wiedetholtes Fragen eine Purye Heilsordnung, nady Anleis
tung des feel, Rambachs, der ganjen Claffe vor, und frreuct
alfo den erfien Saamen des Quten in die ravten Hersen feiner
Sleinen, fo viel e nur die Fdbhigheit devfelben geftatten mill,

Der Lebrer det fiebenden Claffe bauet auf Diefen Grund,
Jft der Anfang, fo wie in allen fbrigen Claffen, mit einem
hevilichen Sebete ju GO gemadhet worden, fo unterhdlt man
Die Andad)t Dev Kinder an allen Sagen der Wodbe durch fleifie
ges Sragen vornemlicy iiber den bey uns eingefilhrten gardfjern
Catechifmum und arbeites dabey dugleich an der Berbefferung
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ihres Werftandes und Hersene,  Man lebret ihnen, roie fie alle
feeligmadyende Crfenntni§aus Seugnifjen Des gb tlichen TWorrs
fchdpfen und jum IBachsthume im Slauben und in der Sotts
feeitcTeit anwenden folien.  Nedes Penfum, das fie ju Haufe
dem Gedddyinif einprdaen miffen, wued ibhnen erit genugfam
ectdutert, und die Dgs Tages davauf angeitelte Priifuna wird,
Bier fo wobl als fiberhaupt in unferer ganjen Sdule, alfo eins
getichter, Daf Der Lebrer uverldfiig wiffen fann, ter feine Rection
mit gebbriger Ueberlegung gefaffer, oder nidyt? Hiernddhit ift es
cine Hauptbefhdftigung Des Lebrers in diefer Claffe, daf ev die
Rinbder jur rechten Fertigleit im Lefen bringe, und fie jue Beo
obadstuna der Unterfcheidunge - Jeichen forwobl, ais ju cine
natfictichen , ungeswungenen und yoobitlingenden Ausfpradye
angersdbne.  Er bedienet fidy Daben vornemlidy des neuen
Seftaments, und befiehlet, ohne fidy an eine gewiffe Ordnung gu
binden, bafd diefem bald einem andern fort ju lefen, Damit alle
bey der nbdthigen Aufmercifambeit erbalten woerden.  Ein gleis
des wird auch in Anfehung Des Lefens im Lateinifdhen beobadye
tet und suateidh dafiir geforaet, daf in jeder LWodhe wenigftens
sodlf IGouter mit ihrer Bedeutung dem Geddchtnifie etnges
prdget werden,  Jn denen Privat» Stunden werden die Kins
Der mit deaen Biblifdyen Hiftorien und denen darinnen liegens
den heilfamen febren beBannter gemadht. Man lehret auch
ifre Ginger eine gute Borfdyrifft dev Budhftaben und Wbreey
ungebiinftelt nachsumabfen, und fudyet fie tn Rechnen foreit ju
bringen, daf fie mebe @inbeiten als nur blof ibre finf Finger
sufammen gefylen, und dieSrdffe dev Jablen unter einander vers
gleidyen Eonnen.  Kiinftig wird man rwdhentlidy eine Private
Runde nody dazu anrvenden , -um die erflen Begtiffe-von den
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Avten dee [ateinifchen Iduter, nebft denen Grundregeln ibres
Berdnderung und Bidung, denen Kindern beysubringen, und
fie Durch leichte Cyempel yu Giben, damit auch in diefem Stiicke
ber Sedhften Claffe mehr vorgearbeites werde.

Der Lebrer diefer Sechften Claffe bat foroohl alg die
fibrigen feine Borfdhrift, nach reldher ev Die Untermweifung dee
ihm anvertraueten Jugend fruchtbarlich einrichten Pann, Gs
lieget ibm befonders ob die Wahrheiten des Slaubens, nadhy
Anfeitung des Catechifmi und einer Futzen $Heils » Ortnung,
feinen Untergebenen, auf eine ibrer Dencfungs » Art gemafe
DBeife, tmmer tiefer ing Sedadytnif und ind Hev u legen, und
n denen bffentlichen forwobl ats Privatftunden die biblifche
Sefhidyte, jur Ermectung eines lebendigen Glaubens und deg
roabren Sottfeeligleit ju erydablen, ju gergliedern, und durdy ers
bauliche Eelyven, die nach dem Juftande der Kinder eingerichter.
toetden, angenehm und nilich ju machen. € ift Gber dies
verbunden bey dem tdglidhen Lefen ausgefuchter Plalmen und
bes neuen Teftaments eine oder mebrere nizliche Crinnerungen 3
madyen und die Lernenden durdh fleiffiges Fragen ju fiben. Fn
Anfebung dev Latinitaet ift s die Plicyt des Lebrers in diefep
Ciaffe denen Kindern arimdliche Anleitung ju geben, wie fie
den Donat  und Cellavii IWorterbuch recht brauchen follen,
©x ift Daber vornehmlich angewiefen ihnen die nbthigen Begriffe
bon den famtlichen partibus orationis beyjubringen , bie Cnp
dungen der Declinationen und Konjusationen an die Tafef
ju fbreiben, und fetbige durdy haufige und oft wiederholte
Epempel cingufchdrfen, audh durdh fleiffigesSragen su exfor(chen,
ob Das in des Schule vorgetragene foroohl als Die ju Havfe
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augtwendig gelerneten Penfa, ridytig und mic BVerftand gefaffet
worden  Bey einer folchen Lebrart lernen die Kinder bald, wie
fie adjeQivum und fubftantivum verbinden, auffer der Ordnung
aus den Deflinationen und Konjugationen antworten, fleine
Sormuln sufammen fegen, und, weil fie fhon die Bedeutuna vies
Tey Ibrter gefaffet, eine Bleine Ueberfeung aus dem Lateinifchen
ing Deutiche wagen follen. Dies giebt thnen ¢in Redht auf die
Berfequng in eine hohere Claffe Anfprud) ju machen, jumabi
wenn fie duvch fleiffige Abmartung der Privatftunden auch im
Sdreiben, Nednen und andern ndiliden Dingen gelibet
foorden. :

%n Quinta flilhret der Lebyrer diefe Knaben auf der von
ihnen betrerenen Babn immer yeiter fort.  Ben dem Bortrage
der Neligion nad) dem Catechifmo und einer dDamit verbundes
nen Neilsorduung voerden von ihm nicht nur dDie Wahrbeiten
felbit, nebft denen idhtiaften Bevveiffprichen, deutlich erfldret,
fondern auch ribrende Crmabnungen ju einer vwahren - Bekelys
rung des Hergens ju SOt und ju einer aufrichtioen Sotifeelige
Peit bepgeffiget.  Ueber dies madyet ex feine & ebiiler mit der
WBibel befannter und aiebt ihnen die ndthigen Nadyridyten von
der Cintheilung und Oednung ihrer Bidyer, von denen beiligen
Mdannern, die fie aug gbttlicher Eingebung aufgereicdhnet, und
pon der Seit, roenn Ddiefe gelebet und gefhrieben haben e
fordert audh in einet feiner “Drtoatiundendie munterfien Knaben
Dazu auf, dag fie eine biblifhe Gefdhidyte, fo aur als ex ilnen
mdalich, difentlich eryehien, und die daraus befonders aeffieren
Lebren angeraen,  [u grindlicdher Eelernung der lateimichen
Spvadye bedienet man fidh nun dey Cellarifchen Srammatit,
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nady welcher die Reaeln jergliedert, aufs deutlidhfte exfldvet, die
Darunter gefesten Eyempel nach ver Reg! betrachtet und neue
darnac) von Den Schiilern aemadyet werden.  Bey jeder Ses
fegenbeit witd aud) in diefer fowobl alt in hibhern Slaffen die
Grammatif ven allen Lernenden nachgefdlagen und Die gefuchs
te Megel bon dem, der fie yu erft acfunden, hergelefen. Das
befannte Tirocinium, juleieh aber aud) Der Corneling, twerden
nunmebro aufs fleiffigfie vorgenommen, um die angebenden
Lateiner im epponiven, conftruiven und analyfiten rechifechaffers
3u fiben,  {1nd eben Ddiefe Uebung toird aud) durd den Orbem
pifum befbrdert, der in Diefer und in Dder vierten Claffe mieder
eingeflilyvet worden, theils um den Lernenden immer mebr Wi
ter beyjubringen, theils um ibnen von Dingen, die im gemeinen
Leben fo oft verfommen die ndthinen Begriffe 34 maden,
Ueber dies roeifet man fie an, die miantlichen Uebungen audy
jum Schrefben anjutvenden, Ueberfesungen ju madben und whs
dhentlich yroey oder drey Bleine Gyercitia ausjuarbeiten, die §fe
fentlich von bem Cebrer verbeffert werden. Eins derfelben ers
10icht Denen, die Den meiften Gleif dabey bemeifen den Rang
niber ibre unachtfamen Britder, den fie audh alwdenn erhalten,
wenn fie bey dem des Frentags angeftelten Wettftreite andere
Ubertreffen,  AMe diefe Uebungen laffen in jedet Wodhe von
Denen bffentlichen Schulftunden nicht mebr als eine dbrig, die
u Ctlernung der Anfangegriinde indet Sriechifchen Gprache
angemwendet wird,  Sleichrwobl Fann e8 der Lebrer fo weit brins
gen, Dag feine Sehiiler nicht nur qut lefen lernen, fondern audy
vie Daupt » Paradigmata durdy dfteves Herfagen und eyaminis
ven dem Seddchinifie einprdaen, und in der Gormation der Reite
AB0ster fo wic im Analyfiven einen guten Anfang maden
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Dabey aber witd man denen, weldhe fich nicht dem Studieren
oidmen, und aus diefem Srunde fehlechterdings Fein Griechifd)
fernen wollen, Tinfua geftatten, daf fie in der griechifchen
‘Stunde fich im Nechnen oder im Schreiben fiben, fie aber audh
daju anhalten, daf fie das, was fie in dev Stulle verfertiget,
am Ende ver Stunde vorjeigen.  Jn den Privatftunden dre in
diefer Claffe aehalten werden, ift bisher, auffer Den mannigfals
tigen Uebungen, die man mit den biblifdhen Hiftorien, und durd)
deutfehe und lateinifthe Ueberfejungen angefteliet hat, das Nechs
nen fleifiig getrieben, und die ndthige Anmweifung sum Recht-
febreiben und einen Fleinen Brief aufjufesen, gegeben rworden,

Der Rehrer Der vierren Elaffe hat faft eben die Lectins
f1e8 3u treiben, die in Ovinta fdhyon angefangen worden, und ex
bemibet fich daber nur alles ju mebyrever SBolfommenbeit 3u
bringen. Bep der Unterweifung im Ehritenthume und in
benden Grammatifen, bey dem-Eertiven und denen fchrifitidyen
Uebungen im Lateinifdyen und Deutfchen hidlt ex es eben alfo,
tvie fein nadfter Sebitfe, nur Dag er dabey fich nadh der fhon
permebrten Fabiakeit feiner Schifer vichten muf. Viefe geftattet
ibm 3. €. fchon, vornemlid) bey Abhantlung des Eornelii,wenigs
ftens denen oberften und flafiigiten in feiner Slaffe, etwas von
den Sdbdnbeiten diefes vortrefiichenSefhichtfdhreibers ju seigen,
und fie mit den eigenen 2WBortfligungen und Jierlicheiten dee
fateinifhen Spradye etwas befannter jumachen, IBie e denn
audh um deswillen wddenlidh viee Stunden auf die Srams
mati® befonders twendet, und micht nur das leichtefte aus fels
biaexr fiederholet, fondetn auth die NRegeln Deg Syntares ers
Fidvet und durdh Die Heften Srempel eviduterte  Jn den Ans
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fanag. Brinden der Griechifdhen Sprade fudiet er' ehenfatis
feie Untergebenen toeiter ju bringen, tndem er die Povadigs
ly

mara und richtiae Fermation Der Reit » IBBeter, nach Vine
roeifung Dev Hallifthen - Gramm aeif tmmer fleiffiaer emnfeh ire

fer. Eietne *Penfa analyfiten, und die darinnen vorformmenden
ABdeter Dem Beddchenif einprdagen tiffec.  Ueber dies abey
bat ev in den Prinatitunden bisher nicht nur gute nweifing
qum Sehdn: Redtound Brief » Scheeiben (o wie qur Rechens
Funit ertheifet, fondern aud feine Shiiler whehenttich in Sin
aug dem Cornelio ins deutfHe fiderfesen faffen,  Kinttia wird
man davor forgen; daf wenn Ddiefe nitsliche Ubung gefechehen,
der Covnclius wegaeleget, und das Deutfhe wieder s lateinie
fche suriicf iberfeset, alsdenn mit dem Hutor vevalichen, Der Une

“perfheid feines Lateing von dem Latein des Sebiilers genau bes

mevcfet und die Urfacdhen diefes Unterfdyeives angeserget werben, *

¥
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7 ud) in den hohern Claffen und swar vornemlich in den VrivarfFuns
Den , wird man Finftig diefe Uebung recht feiffic vornehmen, da dag
Seuqnif Pliniis das er lib. 7. ep. 9. vou Ddem groffen Nuken bexs
felben ableget, nody immer in der Evfahrung alg vichtig befunden wird.
MWir roollen ef herfegen. ” Durch diefe u'tbllnq_’lmwt manvie Nichtigheic
? und Sehdnbeit deg Angdrucks und den Reichehum der Figuren Feas
” neny und beFomme ein Vermdgen fih wobl anggudrucfen. G
 purd) diefe Nachahmnng ver befien Shrijtficiler gerwdhuet man fich
» nach und vadh ihre Are qudencfen an  Bicle Eadhen, die map
” beym Sefen fberfichee, Fonnen beym Ueberfeien richt leicht entmis
® fcben.  Diefe Ucbung Flavee pen Seit auf und, bildet ven Gies
7 fihmack,
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Bn der driceen Tlaffe toiederholet Det Leb-er nicht nur den
sangen Eatechifmum, fondern er grebet auch nun Kinen Sdiilern
dagSomperdiumHutteri,weldie wir aue quten Urfachen audyin
Den hbbern Claffen bepbehaifen haben, in die Hinde, und machet
Dadurch den2Untang fie jum cedten Verkande Deffelben und jur fiys
fiematifhen€rfenntnif decGlautens, IWabrheiten ju gerwdhnen.
G it dabey angetoiefen alles fo yu erfldren wie ed die FabigPeit
feiner Untergebenen verftat.et urd durch feinen Unterricht die
Verbefierung ibres CBerfrandes und Hergeus ju befordern,
%o Anfebung der [ateinifchen Sprache geben ibm nicht
nut das Tirociniam uad det Nepos, fondern auch die leichtesten
Briefe des Cicero die befte Geiegenlyeit feine Sehitier mit dem
guten Latein befannter ju machen. €8 ift dabero befonders
feine PAicht, daf er) wenn jufdederft der Tept todrtlich fibers
feset worden, die Ueberfesung nady dem Gento der deutfehen
Sprache verbeffere, die Schdnbeit und den Naddruck der vors
nehymiten Gtellen Firlich bemercle, die Regeln des Syntayes
fleifig nachfchlagen faffe, und gqute Redensavten anfithre, obne
fich jedoch in eine weitiduftige Phrafeologie einjulaffen. Die
Gmitationen und Schreibiibungen, dic mit den Untergebenen fleifs
fig angeflellet werden ,  vertreten aledenn die Stelle. es
Bereifesd, daf die Autores mit Nuzen gelefen, und vornehmiich
ver grammatifalifche Srund in denen daju befonders gerwidmes
ten Stunden recht befeftiget worden. Eglieget audy dem Lebys
rer diefer Claffe ob, die Megeln der Peofodie feinen Sehiilern
bensubringen, die befannteften Arten der Berfe fleiffia feandiven
su laffen, und wddhentlid) eine Stunde su LWiederherftelung
jetfiveueter Berfe angumwenden, audy die leidhteften Stellen aus
ciner eingefibreen Chyeffomathie durch ju geben,  Ucber dis
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verbindet ihn auch die Vorfdhrift der Obern Dagu, daf er in
jeder IWoche vier Stunden auf die W terweifung in dey griedhis
{dyen Spradye wende, die Reaeln der Grammatit deutitch ers
Bidre, und den Sebraud) derfeiben bey forafdltiaer Analyfi eis
nes = ificks aus dem newen Leftamente jeige. ABir minfdhen,
Dag Hinftig auch in diefer Claffe fich folcke finden migen, welche
die, Privatjrunden abroarten; vamit ihnen in fotdhen Wiffens
fdhafften, die difentlich nicht getrieben werden Ednnen, vornebhm,
lich i Dex Gengraphie, Univerfals Hiftorie und Natur-Lehyre ein
ihren Fdabigheiten gemdfer Wnterriche errheitet werden Eonne.

Wi Eommen jur jwoeyten Clafle, in weldher der Here
Sub€onrector die Theoloaie nady dem Lebrbudye Hutteri vote
traget, die Begriffe immer mebe entwickelt, die theologifchen
Gaje deutlidy exflabret, die Beweiffraft der Spriche jeiget,
und Ddaraus gute Eemabnungen ju cinem beiligen Leben berleis
tet. Cv wiederholet hiernedyit die ganye Rateinifte und Sriechis
fhe Grammatif in befondern Stunden, und fihret feine tin,

“tergebenen bey ErBldrung des Terentii, der Vrief Des Cicerp

und anderer ausetlefenen Stellen dicfes groffen Romers, die in
et Gegnevifhen@hretomathie befindlich fud, ju folchen Opely
len, aus Denen fie eine melrere Whffenfdafft in der Lateinifehe,
Gpradye {hopfen tdunen.  Bep Erfldrung diefer Autoren
aber begniiget ev fidy nicht blof mit einer Deutfchen teberfesung,
fondern er bemercfet auch, die S chdnheitund den Nachdyuck
ber voryiiglidhiten Stellen,nebit denen det latetnifehen Spraghe
eigenenIBor tfiigungen,und ecldutert u aleich Eirylich das ndthigs
fte aus der Sefchidhre und den Ylerthiimern. Ueber pem iaffet
et auch Das Erponirte darn und wann mit andern out Lat s

fehen edensarten geben, wud gevodlynet feime Aiumnog 3y foym
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grusavbeitungen an, bey welden nicht allein auf die Ridstige
git, fondern auth auf die Bieclitfeit des Ausdrucfes gefehen
wird.  Unter den -metrifben Sdbriftftellern ift aufer Hemngii
Glhreftomathie dev Ovid Das DHauptbud), wornad) die Pros
fodie gefibet und der Gefhmack an vem TWefentlichen in dey
Poefie yu einigee Reife gebradyt wird. Ku Der Hiftorie und
Geographie werden Ddie Untergebenen bhier audy offentlich, o
giel Reit und Umftdnde 8 leiden mwollen, untertichtety und die
Ffaeifung fm Sriechifchen voird auf eine foldde Are fort gefeset
Die billig Die TBifbegierde Ddev Lernenden tdglid)y teger mas
den muf. Ve Privatftunden in diefer Slaffe find bisher
¢benfalg yu manderlen niztichen Uebungen angewendet worden.
RBornehmlich hat dev Sebrer in felbigen feine Untergebenen in
per Scdbefhreibung und Sefchichte toeiter geflibrer, und fie
dfters angebalten nidt nur eine Erjeblung Defien, oas fie ges
fafjet, felbft su Papier ju bringen, fondern auch fiber trgend
¢ine befannte Sadbe einen Frief ju fehreiben, und fleiffige
fleberfesungen aué dem Lateinifchen ing Deutfche, und aus digs

fem voieder in jenes ju madyen.

%n der erften Clofie bemiben fich, beFannter Mafen
die beyden oberften fehrer unfers Symnafii gemeinfdafilich
itsre Alumnos in den Stand 3u fesen, Dap fie mit Nuzen hdhere
Sdyulen befuchen Fonnen.  Unfec Hodyverdienter Herr Nebtor
Bale qriindliche Vorlefungen tber das Hutterifche Eompendium,
twobey er den genauen Sufammenbang der Glaubensiehyren geie
get, felbige durch die widhtigfien Beroeiffpriiche der beiligen
Sdhrift bedtiget, durdy nizliche Anmercfungen aus der Kivchens
Gefchichte und unfern fymbolifchen Biichern ecldutert und eis

n¢ jede fich anbictende Selegenbeit ergreifiet, um den iu%en
¢
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Gemiithern einen beilfamen und prakrifchen Unterright 3 eis
nem teifen, tugendbaften und chriftlidien Seben 3y extheilen,
€x fiibret bey Crbldrung der Reden des Cicero und bey demy
Birgil die Schiiter in den Sinn ded et flers hinein, jeiget
ibnen dag Schdne, Erhabene und Nibrendeim Auedruct, mas
chet fie mit den CioerthimlichEeiten der Spradhe immet beFanng
ter) priifet die tducfe der vorfommenden Beweife, bemercPee
Die RichticEeit oder Unrichtigeit ihrev Gedancen, und fitget die
ndthigenCriduterungen aus derRNaturiehre, derMythologie, dey
Alterthiimern und der ©ufchidhte bey. Er hait dabey die geras
e Mittelitraffe jrofchen einem [angwoierigen Raudern und
flichtigen Gilen, und verbindet mit feinem Untervichte eine bes
fidndiae Uebung im Neden und &dyreiben, wobey ex vornemlich
Darauf fiehet, dag feine Untergebene in dev Deutfdyen foroohl
alg lateinifchen &dbr eibart fich rein, jierlich, flieffend und mdis
lidyausdeiifen fernen.Um aber diefe Abficht dejto gewiffer evteichen
autdnnen, machet ev audh feine Untergebene forvobl mit der Res
Defunft als mit der Vernunftlehre beFannt, und bedienet dabey
fidy dev guten Anmeifung jroeper preiftwiirdiges Manner, neme
lidy eines Crnefti und ves feeligen Sefners. Gm Sriechifchen
feget ex einen profaifdhen Autorjum Srunde und beftimmet die
Wbl deffelben nach der Sabigteit feiner Schitler. i gefchia
bet audh in Anfehung eines Sriechifchen Poetens, ten dep
Heer Konvebtor treibet , tweldher fber Dis mit Lefung des neuen
Leftaments, fich befdhdfiiget, dabey Die mit den LWotten und
Redensarten verknipften Begriffe seiget, die nithigften s
lauterungen aus der Grammatie, Philologieund den Aftcy,
thimern  bepfilget und fleine ©dreibiibungen angenet,
€ben  Ddiefer liefet anch mit bg eimanein,  qufer dems
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Deveny, den Caefar, die Briefe desCicern, Deffen Officia und
Den Horay, deven Ueberfeaung, Erkidrung und Nadyahmung die
Sernenden immermehr fbevjeugen muf, mte nizlidy und ange.
nebm ¢8 fey, wenn man grundlich in der Sprache der alten
SKomer untecrichtet voird, Mt dicfen Bemibungen verbindet
der Herr Kourelior aud) einen difentiichen Untervicht in dep
hebraifdyen Spradhe, und er hat bisber unter feinen Jubdrern
foldye gebabt, Diein Dex Grammatit und Analyfi {dhon o roeit
gefommen, daf fie den CRorlefungen fiber die Biicher deg Als
ten Teitaments, diec auf Univerfitdten gebaltentverden, mit Mus
sen begtobnen Bonnen, Da fibrigens dicfer Lebrernut feiteinem
halben Zabre in Der erften Slaffe arbeitet; fo hat fich thm nod)
pnidyt die geroiinfehte Gelegenbeit jergen wollen aud mit feinem
Privat-Untervicyte dev Jugend ju dienen. Dody hoffen wir, Dag
i€ in Subunft gefheben werde, und gedencfen jejt nur nod) dies
fe8, daf der Here Rektor in feinen bisherigenPrivatfunden vors
nemlidy Heineecii Fundamenra flili feinen Untergebenen beliebt
und braudhbar gemadet, und die mitlere Hiftovie nebf ev aly
ten Geographie vorgetragen habe.

S weitfhmeifig unteedef meinen wertheften Lefern die
@ryehlung fdheinen modyte, Die fdy eden jest von unfern Schuls
fectionen gemachet, fo aeroif ift es doch, Daf fie nody Tange nidhe
alles in fich faffet, was die ¥ebrer an Jufunft unter gorthchem
®naden - Beyftande jum BDeften der Fuaend ju thun bereit fepn
merden. E¢ bat vornehmiich E. SodsEdler und Sochroeifer
Rath, auf meinen gethanen Borfdblag, su Dener ldngi vors

handenen Schulgefesen sine roichtige Sugabe ju mad)en,b urg
dur
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durdh felbige die Lebrer an gute Bortheile ju erinneen gevuber,
Die bey einer nizlichen Selyrs Methode beobadytet werden mifjen.
Dhngeadyret nun dis wircklich eine Hauptfache bey unfever
jest voraehabten Schulverbefferung ift, o bin ich doch niche im
Gtande derfelben ausfubrlich su gedencfen. Genug, daf die
aedrucite Werordnung Derer verebrungewirdigen Obern
felbft in dDen HAnden der Lehrer ifF, Die eben fo wiliig als fhule
Dig find fich felbige auf die befte Weife 3u Nuze su madhen.
Untetdef wird audh die mangelhafie Abfchirderung, die ich von
der gegentodrtigen Berfoffung unferer Schule gemaches, hine
veichend fepn meine Lefer ju fiberjeugen, daf tie wahre IWolls
fabre Der TJugend ihren Lehrern nicht gleichghitig fepn, und daf
fie von Beitiu Reit immer mebr Fleif antoenden werden diefelbe
durch treueBemuhungen jubefbedern und dadurch denenEltern
Di¢ @orgen bey der Erjiebung ihrer Kinder ju erfeidhtern. IJcb

‘winfdhe, Daf vornehmlich diewertheffen Biivger unfever Seade

ibnen dicfes jutrauen; und 3u guter Unterreifung der Jugend
felbft auf alle mbglidye Weife die Hande Davbieten migen.,
Hnd diefer Wunfth meines Herzens ift mit der {hmeidhemden
Hoftung verEniipfet, Dag fie einige Crinnerungen geneigt annels
men und befolgen werden, die ih jeat noch Blralich su ihrem und
ibrer Kinder BDeften machen will.

%ch bitte die Eltern jufoederff, daf « toennes ihnerr .,
gefdlt ibre Kinder in unfer GSymnafium ju bringen, fie nidyt ,,
perlangen felbige in eine hdlhere Elaffe su fegen als ihre Fd. ,,
bigteit aeftatet. »» ~ Jeb darf diefe Ditte nicht erft mit vierey
Griinden unteritizen.  Berfrdndige mitflen bald einfenen, vag
£8 etne Graufambeit fen, die man an den Kindern beaeher, wenw
man ihre gange T8obifabyt ge%en ven blofien ikl eines Prie
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manees odev Secundaners verFauffet, undlfie, weil fiein Hev
€laffe, in weldye man fie eindringet, nicht fortfommen Ednnen,
imer verdrieflicher jum Lernen und quf Reitlebens ju “tfims
vern machet, Und eben Dis qiebt audh Setegenlyeit, daf man
nidt felten auf die unbilliafte LWeife diefen oder jenen febrer,
ja wobl gar alle Sdyul» Anftalten fiie gany untauatich erfidrer,
tenn man endlich gemahr wird, dag foldhe Knaben renig odee
nichts fernen, voeitfie bbber fliegen folten als fie Fonnten. K habe
DaheroSrund genug die Eltern ju bitten , daf fie die Hes
ftimmung ihrer Kinder 3u einer gewiffen Claffe lediglich tem
Heren Refeor tberlaffen,

» Diernechit ater erfucke alle Eltern ihre Kinder fieiffig
» und ununtevbrodhen jur Schule anjubatieny i Eonnen
es nicht anders afe mit Beteibnif bemerfen, wenn voenemlich
n den untern €laffen unfere Symnafiy, fo wie in dev Madgens
Sdhule die Befuchung der dffentlichen Stunden von vielen auf
ganje Monathe und halbe Jahre ohne Noth verabfdumet toird,
Yt e8 wobl mdgildy, daf foldhe Kinder mit dem fibrigen Haufy
fen forifommen und etwas thebtiges fernen Fonnen? Kit eg
nidht vielmebr gerif, daf aud) dev befte Lebrer, vhne fein Bers
fchulden, viel ju unvermdgend fe, ilynen die ndthige Erfenntnif
beysu bringen ? Und muf nicht alfo julest alle Schuld dep
Werfaumnif auf die Eiern jurick fallen, fo fehr fie fdh auch
bemihen mdchten, felbige dem Lehyver beysumefien? Das find
Hrfadben genug alle Eitern 3u vermdgen, daf fie mit meine obis
g¢ Bitte eingeftehen,

/
Xdh fige derfelben eine andere be, die jwar mandem
@1oas ahn ju fepn feheinen mdchte, dic aber nichts anders ats
zing
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eine tyalre Liebe su denen Einmwobnern diefer Stadet und ihven
Kindern 3um Srunde hat. Sie relet Davauf ab,dafi dodh aliey,
Eitern fich mbgen gefallen laffen ifre Rinder auch 3u Abwartung,,
Der Privatftunden anyubalten und die weniaen Koften, diey
Deshatb aufoemeadet  werden mitfen, nidht 3u fcheuen,,
Ky will die Urfache, Ddie mich bHefonders 3 Diefer Birte
antreibet foaleich veutlicher exdfnen. Die Nothwendigheit epw
fotdert es) Daf roiv in unferer Schule foldve Leute bitden, und
au ter Waiverfitdt wobl vorbereiten, die bereirft Setehrre von
Profeffion werden follen, Wi mitffen thuen daber die Spras
then und Wiffenfdhaffren vortragen, die ju diefem Ruvecke 3
fordert terden, und toiv thun eg audy, wie die Abfdhitderung
bemweifet, die wir vorlyin vow-unfern ordentlichen Schullecttonen
gemadhethaben, IBeil aber die Sffentlichen Stundentaum hins
reichend dazu find, fo feben toirung aendthiget, mandyes in dig
“Privatfunden ju verweifen, wag gleidwobl im bitvgerfidyen
Leben beyQiinften und Handwerefen oder in einer jeden andern
Lebensart niglich und unentbertich ift, und wag Denen, die niche
fludiren roollen, viel wichtigere Dienite leiftet, als wenn fie
alle grammatitalifdhen Reaeln mit ihren Eyceptionen ohne Any
ftof berbeten Bonnen.  olten nun gleichroobl unfere Biips
gevs Rinder die nicht ftudiren, fondetn irgend cine ehrliche
Handthierting evrwdhien oollen, nur die dffentlichen Schulftune
Den bey unferm Gymuafio abwarten, fo verden fie, auffer pens
Chriftenthum, wenig von' allen tem letnen, _Toas fie bey
ihrec  Tanftigen  Lebensart am  alermeiften brauchen,
Uber toiieden vir nidt auf diefe Art Biirger beFommen,
Die Laum feferlich febveiben, und gav it vechnen Eonnen 7 Blige
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ger, die exft einen andeen Dafiir begahlen mitffen, wenn fie durch
ginen Brief einem Auswdrtigen ihr Unliegen erdfnen yoolien:
Bireger die dem Yberglauben ergeben rodren, weil fic nie aus eis
ner Natuy fehre (deren ganjliche Werabfdumung gleidyroohl
fo gar auf Dorf-/ Schulen nidyt ju verantworten ift,) gehdret
hdtten, was Jrewifche, Cometen oder Nordidyeine find; Biirs
ger di¢ihre Uniwiffenteit tiberall verrathen mifien wenn fie quf
threr IWanderfehafft oder fonft befraget wiivdens Ob Paris in
Keancfreidy odet in Mififippi liege 7- Ob Auguftus ju Reiten
Ehrifti oder in den Tagen Dev Feformation Sutheri das Rdmis
fhe Neidy beherefhet habe?  Ob man fich nady dem Sulianis
fdhen oder dem Gregorianifchen, oder Dem neuen perbefferten
€alender tichten mifie? Ob Oftern unter die beweglichen
oder unbeweglicherr Fefte gebore? . f. w. Unmdglich Eann ich
mit einbilden, daf unter meinen geliebteften Mubhdaufern audy
nuv ein-eingiger feyn folte, Deffen Borfaz es wdre, durdy vernadys
{dfigten Unterricht feiner Kinder, dieVaterftadt mit fo untviffens
denBhrgern ju bevdlctern. Sut alfo! Man fchicke fie in diePrir
watftunder, bey Denen it Eimftig befonders ein A.ige auf diejenis
gen ichten toerden, diefidy nidht Dem Studiven widmen. IWie
wollen in felbigen Die Lectiones, deren Belhimmung &, Hodys
s¥olerRathy unsgang frey gelaffen hat, von Ieit ju Jeit fchon ale
fo einvichten, Daf ein jeder, undwenn er auch bis in die oberfien
&laffen geben wolte, etwas lenen fol, Ddas ihm bey feiner
Binftigen Lebensart niglich ift.  Hierdurh eben boffen wiv
nidht nur denen, Die frudlren wolien, fondern auch dem grofe
fen Haufen der Uebrigen erfpriefliche Dienfte ju leiften, und
uinfere Schule von dem fhimpfliichen BVorwurfe tu befreyen,
den Petvon * beveits Den Schulen feiner Jeit madhee, neng
{i

* Petron, Arb. Satyr,, ¢, I.
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Tich, daf die Fugend inibhnen 6011 hleﬁcr1fbiz*gega, bie fie Devr w
einft im gemeinen Leben brouden Fonnten, roenig oder tichtd,
bingegen felyr vieles, was fie nadh den Shuifabren als unz o,
nii; vevgeffen mijten lerneten,

Aber man nebme audy die Kinder nicht fo feihyeitig”
ieder aus der Schule hinweg, fondern gbnne ihynen die >
Seit, wetche fie 3u Erlernung dev AGiffenfchaften braudyen, >
Die ihnen dn thren Finfrigen Leben niglich find.” Dis in >
eine neue ‘Bitte, die ich an die Gleern ergehen laffe, und fie
bat eben forwobl ihren guten Grund alg die vorhergehenden:
Denn fo forgfaltia wir ung audy bHitten werten, unfere Sus
gend mit dem - Vortrage unnfiger Dinge 4u beldftigen
und aufubaltens fo aewif ift es dod), daf die Erlernung
gemeinnilicher AWiffenfchaften, worunter wir vornemlich dag
Rednen, die genuafame Uebuna im @ dhreiben, die Seos
araphie,, die Hitorie und die Narur Lehre begreiffen, feine Qeit
haben twolle, und nichtin einer Elaffe voliendet wetden Edne
ne. Bir dirfen jever Slaffe nicht mebr qu thun geben afg
fich fiie fie febickt, und miffen, wenn tvir die Jugend nicht
uberbdufien und verdrieelich madien voollen, Datiir forgen; dag
Der Bortray bey jeder iffenfthaft nur nady und-nach aug,
gebreiteter und volljidudiger werde. Eben Deswegen aber Fonw
nen wir audy nidyt anders, afs Daf Wit die Ettern bitten, iy |
re Kinder richt 3u peittich aus der Schule binweg gu nekys
men, und ‘Seduld mit ihnen qu haben, wenn fie anf einmaky
nicht alles lernen, Kk dody Fein HandroercE qu finden, ey
Bem Der Lebtling fugleich [vegefprochen terden, obder wobl gar
2ag Meifter - Recht eclangen Fonnte, ohngeachtet er bey feibis
gem feine Aufmercffambeit nuy auf eine einjige Sadhe a.gm}
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barf; toie viel weniger witd 8 mdglich feyn bey Erlernung
melyrerer und verfchicdener Wiffenfchaften es fogleich jur nbthie
gen Fevtigleit ju bringen? Anterde§ Ednnen die Gltern felbE
vieles daju bentragen, Yaf ibve Rinder bafd genug ju dem
gewinfdten iele gelangen. ”  wenn fie felbige nidht nur um
”* bas, mwasé fiein der Schule gettieben, fleiffig befragen: fons
~ deen fie aud) avfler den Schulftunden ernfilich) dayu anbals
 ten, Die aufgegebenen Lectiones ovdentlich gu lerneny und ihe
~ re Crercitia ju vedyter Reit ju machen,

Jch will nur noch eine eingige Crinnerung benfiigen,
Da idy unmbglich fest alles fugen Fann, was idh auf meinem
Herjen habe.  Siebetriftdie gute Jucht derFugend und niemand
witd ¢8 woblleugnen Fdnnen, da§ diefe in getviffer Abfiche fir
das widtigfte Sefdydfte bey einer ieden Schule gehalten reys j
den muB. Denn fie hat die Betdrderung der guten Sitten i
undSottesfurdyt umEndimect und verdienet alfo einen febr grofs
fen BWorjug vot aller Selebrfamieit, da e¢ allejeit viel befe
fer ift, bey mittelmdigen Cinfichten ein frommes ey als bep
einer ausgebreiteten GelehrfamPeit eine boshafie Seele su bas
ben, Sie foll daher audy eine Sadhe feyn, die den Sleig als ‘
Tev Sehrev Des biefigen Gymnafii jederseit befchdftigen wiyd. ’
©ie werden e8 an guten Vorftellungen und Ermabnungen nie
mangeln laffen. Sie werden, bey Bemercfung der Seblee
ihrer Untergebenen, diejeniaen, veldye die Feucht eines jugends
lidyen Leidhtfinnes find, von denen, woran die Bofheit den
griften Antheil bat, forafdltiq unterfheiden und bepde durch
die dienfichften Mittel ju beffern fuchen. Sie werden nie ju
viele Nadyfidyt brauchen, weil dadurch alle gure Ordnung gee
100¢et und Dev Wnfug nuv aligememer witd, Sic werden gd)
anee
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aber audh firealljuoroffer Strenge biicen, toeil diefe, bey weichen
und biegfamen Heryen, nur Schaden anridytet, und bey hare
ten Gemithearten oft Wiirckungen hervor bringet, die dem
gerade entgegen fiehen, was man dadurch erveichen wif, Cie
werden fich allejeit, unter gbrilichen @naben'ﬁiwﬂanbe, mit
Ganftmuth und Gedult wafhen, wenn fie ein verderbtes Gies
milthe que feiner Unordnung teiffen und von den Kermegen
des Lafters aufgute Wleae bringen voolien. Beh meines Ores
wecde ihr freuer Gebitfe fepn, und midh nie weigern auf ihe
Crfordern, ihnen mit Rath und That bevsufteben. BVorneme
lidh werde id), nad) der Verordnung der Obern , ofters
Sdyut Conferensen vevanlaffen, um mich mit denen Lebreen fo
wobl iiber alle YAngelegenleiten der Sehule und die niiliche
Cinvidhtung der-Privatfiunden, als auch iber das DBerhalten
der Scbitier freundichafilich su befprechen, und diejenigen gue
Fedyenfdyafit ju fordeen, die nadhldfiig oder quf itgend eine
Avt auéldhreeiffend find.  AlBDenn aber werden wip erft die
tedyten Frirdyte diefer Bemfihunaen einerndeen Eonnen, “mwengy
~ alle und jede Eltern fich in diefem widitisem Sefehdfte mig
> den Lebyren vereinigen und ilyre Kmder, audy auffer den Sehuls
* ftunden, in guter Juchtund Ordnung balten, . Wiy vathes
ihnen vabero, da fie fleifig bey den Eebrerg nadyfragen: op
die Kinder audy die Schulftunden nebft dem dffentlidyen Gogress
dienfte unddenen wbdentlidien Catechifinug Uebungen in pep
Creusbicdye, gebdrig abmarten, und wie fie fidy dabey verhal,
ten.  Manche Kinder verfumen die Shule und Kircye, pg
die Eltern in den Gedanclen fiehen, fie wirde ordentlich pe,
fudyet; - Der Lebree weif indeffen nidht, toie ev daran ift, yyy:
muf, wenn fie fich wieder einflelien, glauben, was fie sue
Enifchuldigung vorbringen, %efes und anbctctunbeil,fin-
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fondetheit, wenn Cltern Dem einfeitigen Anbringen und Klagen
toieder Die Lehrer fo leicht Glauben beymefien, oder eine jede
nbthige Juchtigung ihree Kinder fibel empfinden und fie den
Rebrer entgeiten laffen, wiitde verbilitet werden, wenn fie diew
fe rolirdigen wolten fid) iber Dasg gute uud fhlimme BVerhalten
Der-Kinder mit-ihnen ju befprechen, L't rathen ihynen das
festere und ecfudben fie jugleidh angeleaentlich, dag fie nie exe
miden iheen Kindern gute Ermabnungen ju geben und felbige
Durdy the eigenes nachabhmungswitediges Epempel ju beleben
af fie ipnen fleifig die Holeit, Heiligleit und Algegenmwart
Gottes vorftellien, und thnen die Stille und Sittfambeit Hibers
all, vornemlich aber alsbenn empfeblen, wenn fie bey Hodys
jeiten und nddytlichen Beyfesungen Jufchaver feyn wolien; daf
fie fribzettig in ihre Heryen die Liebe sur Suaend und jum Ses
bet su pflangen fuchen , und fie vor den  AWegen Der Were
fuchungen forgfaitia bewahren, dabey aber audy den Seeqen
Des HCrrnju diefen Bemibbungen fich ernfitich exbitten. Selbft
Depden haben bey aller ihrec Blindheit erfannt, Vaf ein fleifs
figer Gebrauch foldher Halfsmittel und befonders audy das
Sebet ndthig fey um die Jugend gur Liebe und Ausibung dey
Lugend angufibren.  Ein beriihmeer Poet ™ unger ihnen fhrieh
Daber ehentals den Romern fo gar eine Sebets. Formel vor, bdie
fie bey diefem widbtigen Oefchdfte fleiffig braudyen foliten. Gew
wif! witr haben als folhe, denen SOt feinen FB:Mlen befons
ders geoffenbavet, auch eine tweit ardffere BerbindlichEeit dagu,
ynd wiflen, wie ¢8 auf eine den Chrijten gesiemende %lr? d()w

ge
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* Mor, carmen fecul, v, 45. 46,
Dii! bouos moxes docili juventaca
Pate!




tagé abev in Claffe tertia vorgenommen. 2Am dritten Tage

B Jo7 [ SE

fchehen miffe.  Und welchen Nuzen Tonnen wir urd nidyt untee
gbttlichem Sieeaen dason verforechen, wenn Eitern und Lehrer,
yoie totr hoffen und wit fdyes, Binftrg mit verveiniaten Krdften
daran arbeiten werden, daf ¢& unferer ’;E':oenb twedet gn etnens
grandlichen: tntervichte, nody an guter Fucht mangedn mige,
by will jepo sum Befbluf pur nech mit eniaen unfers
S dul, Eramens gedenchen, mit weldhem . SodhEdler und
Sodwoeifer Rarh ebenfalls eine vortheilhafre YUenverung su
machen fiir ndthig befunden hat.  Jch Lann von der acqenwdts
tigen Cinrichtung deffelben meinen efern Feive beffeve Nachrvicht
ettheilen, alg voenn tcy die dDerhalb gegebene hoke Vervibnung
felbft abfchreibe, voie fie fich-im ryten §. Der im novigen Jabre
gedructen Sugabe 3u den vorbanbdenen Legibus Scholae befindets
s iff folgende: ¢ Dar Schuls Eramen foll Eunfiig jabrlich »
ot cinmabl, in der ABodye nach Dem :veiten oler Ddritten s
Sonntage nadh Oftern, gebalten, und folicn Dagu dwey Tage 4
ausgefesset fepn, und Diefe, wie bisher Gbiich gewefen, am ,,
nadyften Sonntage vorher pro Concione abgefundiget werden. »
Am evften Sage vormittaas fishret dex Herr Redtor den 4,
HevenSuperintendensen alsEpborum, nebft jtveyen dargurequi. ,,
rivtenHeren€. Hodhund Wob(Ehriiedigen getfitidhen Mini. ,,
&erii in Der Stadt und BVorfiddeen, in dieduey unterfien Clafs ,,
fen, wefelbft Das Eyamen gebalten Witd. »
. 9Am yoepten Sage wird dasg Eramen in Gegenrart ,,
pes Heren Superintendenten und desHerrn Affefloris politici ,
Reverend, Confiltorij, quch ywener andetn $errn Reverendi
Minifterii, SBormirttags in Claffe qvarta et quinta, Nacdmit, v,

pors und nadmitrags, mitd Claffis prima & fecunda, in aud;. &
sotio claffis primac, iy ©egenroays des gefammeen Confiforii ,,
URDH




p D Minilterii der Stadt und Borftddeen examiniref, it
» Der Tlafl: fecunda angefangen, ynd werden von dem Herrn
s Sub - Refore die Sdyiiter diefer Slaffe ywar aefraget, den
» $erven Confifterialibus und Reverend, #inifteri; Ecclefiaftici
# aber fowobl alg bem Herrn Rectori, bleibet in ihr Relies
s ben geffeliet, felbit die Discentes 1y examiniren, weld)es audh
o5 bew allen €laffen ftatt finder, Worauf mit Dem Examinein
» Prima Clafle fortgefabren wied, da denn der Herr Rector
» und Hevr Con=Rector examinando alterniren. Die gewdhng
s lidhe Dokimafticafind von Denen anwefenden £evren eingufes
s Bhen uad voenn aus diefen und fiberhaupt aus demExamine fich
o jtiget Daf cin oder andeves subjectum unfibig, und Jum
» Studien fein natichdyes Gefhicfe babe; fo bat Rever,
Confistorium diefe vorsumercfen, unb die Angeige davon an
o DenJunern Rath ju dem Ende gu thun, damirin DerCangley
ar folhes annotiret, und bey PVergebung der Stipendien dars
s auf Bedadyt genommen roerden Enne. - Bey dem Examine
«¢ primae et secundae claffis Fonnen alle Litterati, auch die Gy
 teenund Bormindere der Schiler, fo in diefen Slaffen fich
finden , anwoefend feyn. €3 ift ibnen audy, da ein oder det

andere es verlanget, mit Vormweiffung der Dokimatticorum ju
» willfabren: Da dann, wenn Febler davinnen wakrgenoms
»r men werden, einem jeden frey ftebety felbige durdy eine mit
,r Dleyfiift untersoaene Linie ju bemerfen,

Diefepreifronedige Berordnung fetiet yng in den Stand,
daf wir Einftig die Profectus der Lernenden in allen €laffen,
und in Anfehung atler IBiffenfchaften, diein den dffentlichen
fo voubl afs Privatfunden gefriehen werden, grindlich exforfdhen,
undfie su immer mehrern Sleiffe aufmuntern Ennen. Rugleich
aber beredjtiget fie ung, die @dnner und Greunde unferer
&chule, wie hierdurd) gefdhichet, einguladen, dag fie bey dem in
den oberften Elaffen anjuftelenden Eramen, weldyes vismabl den
yxten May gehalten werden foll, ung mit ihrer Segenmart bes
ebven, iberhaupt aber unfer Gymnafium und deflen umnos
ihrer Servogenbeit wiredigen wollen,  Sefbrichen Mihihaue
fen, den x, May, 1770,

'3
-

- e










B.I.G.

K 133 29

KurBe Nadridt
von der
gegentodrtigen  Ginvichtung
; der Lectionen
in dem Spmuafio der

vﬁat)fcrl. Stepen Reichdftade
Mublbaufen,

womit ugleich
das den 9, 10, und 11, Nay 1770,

i Daltende Sdul « Cramen
ankindiget

Chriftian Gottlied NReinbold,
Superintendent,
DD P D QAP POPD DD NG OB
Hiibhlbaufen,
geducht bey Jobann Chriftoply Brickner, & HodHEY,

Farbkarte #13




	Kurtze Nachricht von der gegenwärtigen Einrichtung der Lectionen in dem Gymnasio der Kayserl. Freyen Reichsstadt Mühlhausen, womit zugleich das den 9. 10. und 11. May 1770. zu haltende Schul-Examen ankündiget Christian Gottlieb Reinhold, Superintendent
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